
 
  

gez. VPE-Präsident Bern, 28. März 2016 

VPE Verband der Personalvertretungen

der Schweizerischen Elektrizitätswirtschaft

Mitteilung Nr. 1/2016 
Mitgliederversammlung 2016 

  

Am 4. März 2016 hat der VPE seine diesjäh-
rige Mitgliederversammlung in Luzern auf 
Einladung des Personalverbands Energie 
wasser luzern (ewl) abgehalten. 
Der CEO der ewl, Stephan Marty, begrüsste 
die Teilnehmenden und gab einen Über-
blick über die vielfältigen Aktivitäten der 
ewl. 
Nach dem Bericht des Vorstandes stellte 
Franz Ettlin (CKW) ein letztes Mal als Kassierer 

 

den Kassenbericht 2015 und das Budget 2016 vor. Unter 
dem Traktandum Wahlen wurde er nach 15 Jahren Vor-
standstätigkeit und Beda Kupper nach einer Amtsperiode 
mit einem riesigen Applaus verabschiedet. 
Einstimmig im Amt bestätigt wurden der Präsident Dr. 
Bernd Frieg sowie die bisherigen Vorstandsmitglieder 
Roger Anderegg (Alpiq), Walter Bosshard (Stadtwerk 
Winterthur), Andreas Camelin (KKL), Anita Schwab (BKW) 

und Horst Wippich (Axpo). 
Als Revisoren wurden Rudolf Krähenbühl (KKL)und Andreas Uhr (EKZ) gewählt. Markus 
Anderes (EWS) trat satzungsgemäss von seinem Revisorenamt zurück und seine Arbeit in 
den vergangenen Jahren wurde verdankt. Als Ersatzmitglied fungiert jetzt neu Martin 
Weibel (Alpiq EnerTrans). Bilder: < http://www.vpe.ch/html/bilder_mitgliederversammlung_2016.php >.  

Vortrag Adrian Wüthrich (Präsident Travail.Suisse) 
Unter dem Titel “Aktuelle politische Themen mit ihren Auswirkungen 
auf die Arbeitnehmenden“ ging Adrian Wüthrich auf die verschie-
denen nationalen Themen des Dachverbandes Travail Suisse wie z.B. 
der Sicherung der Altersvorsorge. Er  sicherte dem VPE in Bezug auf 
die anstehende Revision des Stromversorgungsgesetzes (StromVG) 
die volle Unterstützung bei der Vertretung der Arbeitnehmerinteres-
sen zu. Zum Abschluss stellte er die bevorstehende Kampagne zur 
Vaterschaftsurlaubs-Initiative von Travail.Suisse vor, die demnächst 
lanciert werden soll und bei den Mitgliedsorganisationen breite 
Unterstützung gefunden hat.  

Besichtigung Unterwerk Steghof 

   

Zum Abschluss konnten die Teilnehmenden das  
Unterwerk Steghof der ewl besichtigen und sich die 
innovativen Lösungen mit einer perfekt integrierten 
Photovoltaikanlage anschauen. Zu Staunen gaben 
letztlich auch die ausgestellten Museumsstücke 
aus der Anfangszeit der Elektrizität in Luzern. 
Bilder:< http://www.vpe.ch/html/bilder_besichtigung_unterwe
rk_2016.php > 

 


